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Geleitwort der Herausgeber 

 

Die Produktionstechnik ist für die Weiterentwicklung unserer Industriegesellschaft 
von zentraler Bedeutung, denn die Leistungsfähigkeit eines Industriebetriebes hängt 
entscheidend von den eingesetzten Produktionsmitteln, den angewandten Produkti-
onsverfahren und der eingeführten Produktionsorganisation ab. Erst das optimale 
Zusammenspiel von Mensch, Organisation und Technik erlaubt es, alle Potentiale 
für den Unternehmenserfolg auszuschöpfen. 

Um in dem Spannungsfeld Komplexität, Kosten, Zeit und Qualität bestehen zu 
können, müssen Produktionsstrukturen ständig neu überdacht und weiterentwickelt 
werden. Dabei ist es notwendig, die Komplexität von Produkten, Produktionsabläu-
fen und -systemen einerseits zu verringern und andererseits besser zu beherrschen. 

Ziel der Forschungsarbeiten des iwb ist die ständige Verbesserung von Produktent-
wicklungs- und Planungssystemen, von Herstellverfahren sowie von Produktions-
anlagen. Betriebsorganisation, Produktions- und Arbeitsstrukturen sowie Systeme 
zur Auftragsabwicklung werden unter besonderer Berücksichtigung mitarbeiterori-
entierter Anforderungen entwickelt. Die dabei notwendige Steigerung des Automa-
tisierungsgrades darf jedoch nicht zu einer Verfestigung arbeitsteiliger Strukturen 
führen. Fragen der optimalen Einbindung des Menschen in den Produktentste-
hungsprozess spielen deshalb eine sehr wichtige Rolle. 

Die im Rahmen dieser Buchreihe erscheinenden Bände stammen thematisch aus 
den Forschungsbereichen des iwb. Diese reichen von der Entwicklung von Produk-
tionssystemen über deren Planung bis hin zu den eingesetzten Technologien in den 
Bereichen Fertigung und Montage. Steuerung und Betrieb von Produktionssyste-
men, Qualitätssicherung, Verfügbarkeit und Autonomie sind Querschnittsthemen 
hierfür. In den iwb Forschungsberichten werden neue Ergebnisse und Erkenntnisse 
aus der praxisnahen Forschung des iwb veröffentlicht. Diese Buchreihe soll dazu 
beitragen, den Wissenstransfer zwischen dem Hochschulbereich und dem Anwen-
der in der Praxis zu verbessern. 

 

 

Gunther Reinhart Michael Zäh 
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bspw. Beispielsweise 

bzgl. Bezüglich 
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cm Zentimeter 
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ATu Wahrscheinlichkeit für das Auftreten einer Abweichung
vom Einflussfaktor u 
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           Defuzzifizierungsfunktion von Faktor ul 

eNPV Erweiterter Kapitalwert  

ET,+ Erwartungswert für die Chance der Zielgröße 
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f(x) Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Zufallsvariablen X  

F Fläche unter den Zugehörigkeitsfunktionen der ent-
sprechenden linguistischen Terme 

gf Gewicht von Faktor f 

hvf Bewertung des Faktors f der Alternative v 

i Laufvariable 

iNPV Kalkulationszins 

iWACC Durchschnittlicher Kapitalkostensatz 

I0 Investition in Zeitperiode t=0 

                           Netzeingabewert, der sich bei alleiniger Abhängigkeit von
Faktor uk ergibt 

,                          Netzeingabewert der einzelnen Komponente der Konklusi-
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k Laufvariable der unsicheren Einflussfaktoren 
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MVA Market Value Added 
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